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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt -
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk . 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .
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Die Einrück«ngsgcbühr

beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Hiezu : Illustriertes Sonnlagsblatt und mährend der Saison : Amtliche Fremdenlist tz.

'chl . 67 s Donnerstag , den 8 Juni istlt 47 . Jahrgang .

Nunascvair .
— S . M . der König hat am 9 . Mai die

evang. Pfarrei Nufringen dem Pfarrer Kl um pp
in Simmersfeld übertragen .

Stuttgart , 6 . Juni . (Pfingstverkehr) . Das
herrliche, sommerlich warme Pfingstw etter hatte
Tausende und Abertausende ins Freie gelockt, so
daß sich die Eisenbahnverwaltung vor die überaus
schwierige Aufgabe gestellt sah, bei völlig unzu¬
reichenden Bahnhofverhältnissen einen ganz außer¬
gewöhnlich starken Verkehr zu bewältigen . Der
Andrang , der sich am Pfingstsonntag morgen auf
dem Stuttgarter Hauptbahnhof zeigte , dürfte seines¬
gleichen vorher nie gehabt haben . Die Bahnhof-
vorräume , die Wartesäle, alle Perrons waren von
Menschen dicht gefüllt. Die Morgenzüge wurden
durchweg mit 2 Maschinen geführt und waren
ungewöhnlich lang . Trotzdem zeigte sich , daß die
Bahnverwaltung nicht in der Lage war , diese
Massen rechtzeitig zu befördern, mehrfach mußten
Nachzüge abgelassen werden, und obwohl auch
diese güterzugartige Länge aufwiesen, mußten Hun¬
derte von Reisenden in den Gepäck - und Vieh¬
wagen Platz nehmen. Verspätungen von einer
Stunde schon bei der Abfahrt von Stuttgart waren
deshalb nicht vereinzelt. Reisende nach Teinach
z . B . kamen dort mit beinahe zweistündiger Ver¬
spätung an . Auch in den späten Abendstunden
machte es sich in unangenehmster Weise fühlbar ,
daß der Stuttgarter Bahnhof viel zu klein ist .
Die Züge mußten , obwohl sie fast alle mit großer
Verspätung hier ankamen , teilweise eine halbe
Stunde und noch länger warten , bis sie endlich
in den Bahnhof eingelassen werden konnten . Daß
trotz dieses Riesenverkehrs die Ordnung aus dem
Bahnhof gut war, ist eine Folge der Perronsperre ,
ohne die die Bahnbeamten dem vielfach ungeduldig
gewordenen und in lautem Schreien sich ergehenden
Publikum gegenüber ohnmächtig gewesen wäre .
Die Bahnverwaltung wird in Zukunft bestrebt
sein müssen , den Verkehr, namentlich den Touristen¬
verkehr durch Extrazüge in den frühesten Morgen¬
stunden zu erleichtern. Man muß im übrigen an¬
erkennen , daß sie das Menschenmögliche geleistet
hat. Die Schwierigkeit ihrer Aufgabe konnte nicht
drastischer illustriert werden, als durch die Tat¬
sache, daß der Dienst in der Weichenstation un¬
mittelbar vor dem Bahnhof von einem höheren
Beamten geleitet wurde .

Stuttgart , 3 . Juui . (Vogelschutz) . Als
hervorragende Künstlerin ist Frau Tilla Du -
rieux allgemein bekannt, weniger aber , daß sie
ihrer Herzensgüte und Naturliebe in letzter Zeit
durch den Entschluß Ausdruck gegeben hat , von
nun an keine Federn von Reihern , Paradisvögeln,
und anderen Vogelarten zu tragen , die einzig um
dieses Zweckes willen getötet und dadurch in ab¬
sehbarer Zeit ausgerottet werden . Der Bund für
Vogelschutz hat bei ihrem ersten Auftreten am
Freitag abend durch Blumenjpende und Verleih - !
ung lebenslänglicher Mitgliedschaft für diese '
Förderung seiner Bestrebungen seinen Dank ab¬
gestattet.

Ludwigs bürg , 6 . Juni . Unter recht gün¬
stigen Auspizien hat sich der Betrieb im Heilbad
Hoheneck während des abgelaufenen Monats ent¬
wickelt. Es wurden gegen 600 Bäder mehr als
im vorigen Jahr abgegeben. Von größter Be¬
deutung für das Heilbad dürfte die nunmehr er¬
folgte Eröffnung des vom Gemeinderat Albert
Huß hier erstellten Kurhotels werden. Aus einem
älteren Anwesen hervorgegangen, macht es doch
den Eindruck einer völligen Neuanlage .

Neuhausen , a . F . , 2 . Juni . Bei einer
Probefahrt mit Daimlerfchen Automobilen
ereignete sich auf der Landstraße von Wolf¬

schlugen nach Neuhausen ein schwerer Unfall . Würsten eingeweichtes Weißbrot beigemischt hatte.
Vor 2 in schneller Fahrt daherkommenden Probe- um das Fleisch besser bindig zu machen , zu 100
wagen bewegten sich einige Mädchen, die nach M . Geldstrafe . Von Schmid waren die Leber-
Neuhausen heimkehrten. Trotz rechtzeitiger Sig - i wirrste, die im November v . I . eine Erkrankung
nale der Automobilisten sollen die Mädchen nicht von über 30 Personen und den Tod zweier
ausgewichen sein und der Wagenführer mußte , i Personen verursacht hatten . In dieser Richtung
um ein größeres Unglück zu verhüten, ausweichen ! ist aber das Verfahren eingestellt worden, da die
geriet aber dabei in den Straßengraben, und fuhr j Paratiyphusbazillen, die in den Speiseresten der
auf eine Doppeltelegraphenstange auf , sodaß diese j Erkrankten und Verstorbenen gefunden wurden ,
barst und der Wagen vollständig zertrümmert ! auch bei gesunden Tieren Vorkommen und vom
wurde . Die drei in dem Wagen befindlichenj Metzger gar nicht wahrgenommen werden können .
Ingenieure der Daimlerwerke wurden aus dem
Wagen geschleudert und erlitten zum Teil schwere
Schürfungen an den Händen und im Gesicht .
Einer blieb eine Zeitlang bewußtlos liegen, er-

Pforzheim , 6 . Juni . Zur Beilegung der
Differenzen, die seit Anfang Mai ds . Js . zwischen
den Glasermeistern und Glasergehilfen bestehen ,
hatte das Gewerbegericht von sich aus in den

holte sich jedoch bald wieder. Auch der zweite ! letzten Tagen Einigungsverhandlungen zwischen
Wagen wurde beschädigt , da er auf den ersten ? den Streitteilen angebahnt . Diese Verhandlungen
auffuhr ; er konnte jedoch seiue Fahrt fortsetzen , j führten am Samstag nachmittag zum Abschluß
Der zertrümmerte Wagen wurde abmontiert und eines Tarifvertrags, durch den die Lohnbewegung
abends nach Cannstatt übergeführt . Der Material - ! beendet wird .
schaden ist bedeutend.

Reutlingen , 6 . Juui
Pforzheim , 3 . Juni . Heute nacht hat sich

Die aus Anlaß des ' hier eine 47jährige Polisseuse namens Christine
Verbandstags der Wirte Württembergs hier ver- 1 Schöninger mit Cyankali vergiftet . — Heute finden
anstaltete Fachausstellung für Hotel - und Wirt - auf dem hiesigen Rathaus nicht weniger als 31
schaftswesen , die bis zum 11 . Juni dauert, ist Trauungen statt .
am Pfingstsamstag feierlich eröffnet worden . ? — Ein Urteil , das namentlich für Innungen

— Die ord . Schwurgerichtssitzungen von besonderer Bedeutung ist, fällte das Land -
des 3 . Vierteljahrs in Tübingen werden am 3 .

' gericht Straßburg . Eine -Maler -Innung hatte be-
Juli eröffnet. Zum Vorsitzenden ist ernannt ? schlossen, bei Submissionen korporativ Angebote
worden : Landgerichtsdir . vr . Kap ff .

Calw , 6 . Jnni . Seitdem die Wanderarbeits
stätte ihre nützliche Tätigkeit entfaltet hat , ist die
Zahl der wegen polizeigesetzlicher Uebertretungen ,
besonders wegen Bettels oder Landstreicherei ver¬
hafteten Personen so sehr zurückgegangen , daß das
hiesige Oberamtsgefängnis entbehrlich ge¬
worden ist . Es ist jetzt um 10 000 Mark in den
Besitz der Stadt übergegangen.

Neuenbürg , 3 . Juni . Ein lebhaftes In¬
teresse erweckte hier der Transport des für die
Hasenberganlage in Stuttgart bestimmten Gedenk¬
steines. Es handelt sich um einen Buntsandstein -
Findling, der auf Veranlassung des Vorstandes
des Stuttgarter Verschönerungsvereins im hiesigen
Forstbezirk — am Bergabhang von Dennach gegen
die Eyachmühle — ausgesucht wurde Es ist eitt
gewaltiger Felsblock, wie er wohl bis jetzt noch
nicht auf eine größere Entfernung transportiert
worden ist . Die größte Schwierigkeit bestand
natürlich .in der Fortbewegung des Steinkolosses
von seinem Fundort bis zu dem nächsten Wald¬
weg auf eine Entfernung von 80 — 100 Meter,
alsdann in der Verbringung auf die Dobler Post¬
straße, eine Arbeit , die allein 10 Tage in An¬
spruch nahm , 12 Pferde waren angestrengt in
Tätigkeit . Auf dem Bahnhof wurde der Riese
auf Zeinen großen Waggon mit ca . 30 000 Kilo
Tragkraft verladen . Volle 335 Zentner wiegt
der 8 Kubikmeter haltende Felsblock. Die vom
Verschönerungsverein Stuttgart zu bestreitenden
Transportkosten dürften die Summe von 1000 Mk.
überschreiten und diese Rechnung dürfte noch eine
erheblich größere werden, bis der Block an seinem
Bestimmungsort auf dem Stuttgarter Hasenberg
stehen wird .

Gmünd , 6 . Jnni . Der 18jährige Sohn deS
Bäckermeisters Bieser in Bartholomä kam in der
Dunkelheit beim Läuten der Abendglocke in der
dortigen Kirche zu Fall und mußte, da er das
Glockenseil um sich geschlungen hatte und der Un¬
fall von niemand bemerkt wurde , ersticken. Erst
nach einer halben Stunde wurde der Unglückliche
vermißt , doch hatten die Wiederbelebungsversuche
keinen Erfolg.

Ulm , 6 . Juni . Die Strafkammer ver¬
urteilte den Metzger Joh . Schmid von hier, der
seinen Würsteu mitunter Mehl und den Leber-

einzureichen , und die betr . Arbeiten dann im Tur¬
nus an die Mitglieder zu vergeben, bis jedes der
letzteren mit einer Arbeit bedacht worden sei ;
dafür mußten sich die Jnnungsmitglieder bei einer
Konventionalstrafe von 1000 Mk. für jeden Fall
verpflichten, eine private Bewerbung zu unter¬
lassen . Ein Mitglied der Innung hatte sich nun
an diesen Beschluß nicht gekehrt , worauf die In¬
nung Klage auf Zahlung der vereinbarten Kon¬
ventionalstrafe stellte . Das Landgericht hat den
Meister zur Zahlung der Strafe und der sämt¬
lichen Kosten verurteilt, weil solche Vereinbarungen
weder gegen das Gesetz noch gegen die guten Sitten
verstoßen.

Hannover , 6 . Juni . Im Hafterholze wurden
am ersten Pfingstfeiertage von zwei Arbeitern in
einem Ameisenhaufen versteckt, 150 000 Mark in
Wertpapieren gefunden. Daneben lag ein schwerer
Sack voll Silberzeug und Stahlwaren . Der Fund
rührt aller Wahrscheinlichkeit nach von Diebstählen
her, die mit einem vor kurzem in der Umgegend festge-
nommenenHöhleubewohtterin Zusammenhang stehen .

— Der Kaiser verlieh dem Generaldirektor
Ballin anläßlich seines 25jährigen Jubiläums mit
einem in wärmsten Worten gehaltenen Hand¬
schreiben die Brillanten zum Kronenorden 1 . Kl.

— Blättermeldungen beschäftigten sich wieder
einmal mit einer augeblich bevorstehenden Ver¬
lobung der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen,
der einzigen Tochter unseres Kaiserpaares. Der
Bräutigam soll der Erbgroßherzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg-Strelitz sein . Der Erbgroßherzog
ist jetzt 29 Jahre alt . Es heißt sogar, daß die
Verlobung schon am 17 . Juni , dem Geburtstag
des Bräutigams, erfolgen soll . — Erbgroßherzog
Adolf Friedrich tat bis vor Jahresfrist beim 1 .
Garde-Ulanen - Reaiment in Potsdam Dienst und
war ständiger Gast im kaiserlichen Familienkreise.
Bei seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst
erhielt der Prinz den Oberleutnant Grafen von
Hahn von den 2 . Garde-Dragonern als Ordonnanz -
offiizer zugeteilt, seither hatjer in den Bureaus der
Landesregierung gearbeitet.

Kufstein , 6 . Juni . Gestern nachmittag stürzte
am Totenkirchl der Leutnant Theodor v . Falk aus
Berlin ab und erlag seinen Verletzungen. Der Ver¬
unglückte war zur Kriegsakademie kommandiert und
ein Enkel des verstorbenen Kultusministers v . Falk.



Hti§ StM UNS Umgebung
Wildbad , 6 . Juni . Auf einen schönen Tag

blickt unser Jünglingsverein zurück. Am
Pfingstmontag fanden sich 18 Mitglieder desselben
in der Frühe zusammen zu einer frohen Wander¬
ung über Agenbacher Sägmühle und Hofstett nach
Zwerenberg , wo alljährlich an diesem Tag
eine Zusammenkunftder Jünglingsvereineausnäherer
und weiterer Umgebung stattfindet . Es ließe sich
kaum ein geeigneterer Boden für eine solche Zu¬
sammenkunft finden, als diese Gemeinde, in der
man so deutlich daS Gefühl hat , daß der dortige
Jünglingsverein von der ganzen Gemeinde getra¬
gen ist . So war denn auch das Interesse der
Gemeinde an dieser Zusammenkunft ein ungemein
erfreuliches. Wie alljährlich, wurden die aus¬

„ Er ist unschuldig, nicht wahr?" stammelte das
Mädchen und da die Fremde nickte, fügte sie fragend
hinzu „ aber wer sind Sie ?"

„Eine Frau , die Ihre und Ihres Geliebten
Freundin ist und Ihnen gern helfen möchte . Aber
wenn sie meinen Namen wissen wollen — ich heiße
Frau Hardegg . Und sich neben Frida einen Stuhl
rückend, §at sie freundlich, „ möchten Sie mir nicht
Ihr Leid klagen , liebes Kind? Es würde Ihnen
gewiß gut tun , Ihr Herz auszuschüften und mir
gegenüber dürfen Sie offen sein . Vielleicht finden
wir noch einen Weg , um Ihrem Verlobten zu
helfen.

" 'Die weiche Stimme übte eine so mächtige
Wirkung auf das Mädchen, daß sie anfangs nur
noch stärker schluchzte, dann aber beruhigte sie sich
unter dem freundlichen Zuspruch Paulas und be¬

wältigen Freunde , soweit sie schon vormittags i gann , ihr , ihr armes gequältes Herz auszuschütten,
kamen , in einzelne Häuser zum Mittagessen ver- Paula Uetz sie ruhig aussprechen ?um sie zu¬
teilt und überall auf 's freundlichste bewirtet . Die , traulich zu machen , dann aber fragte sie hat Ihr
gemeinsame ^Besprechung mittags in der Kirche , < Verlobter unmer volles Vertrauen zu Ihnen ge-
vom Ortsgeistlichen geleitet, war an der Hand des ! habt , lrebes Kmd ? "

.
Bibelworts Phil . 3,12 - 21 ein kräftiger Appell s Frida schüttelte traurig den Kopf und erzählte
zu zielbcwußter Arbeit in den Vereinen im Sinn - der teilnehmenden Dame , wie m allen Berichten
eines charaktervollen,nüchternen,lebendigenChristen - rhres Verlobten eme große Lücke gewesen sei, die
tums ; den Vereinen sollen Führern erstehen , die Zwei Jahre m Italien umfaßt hatte - Paula
wissen , was sie wollen, damit dann wiederum die wunderte sich im Stillen , daß das Mädchen nur
Vereine im Großen zu Führer werden können für von zwei Jahren sprach , während Brümmel ihr
die Jugend unseres Volkes . Auch bei dem der doch mttgeteüt hatte , daß Olfers nahezu mer
kirchlichen Feier sich anschließenden geselligen Zu- Zähre wie verschollen gewesen sei . Aber freilich ,
sammensein auf dem Kirchplatz wurde von Vereins - Frida warauch keine kritische Zuhörerm und Olfers
teitern und Mitgliedern noch manches gute Wort brauchte die Worte ihr gegenüber nicht zu wagen
in gebundener und freier Rede gesprochen . Fröh¬
lich und dankbar für alles Gebotene gingen wir
auseinander, und die Heimwanderung gab dem
Tag, an dem uns auch das Wetter merkwürdig be¬
günstigte, einen schönen Abschluß . Möchte dieser stützung . "

Er . sagt, daß er diese zwei Jahre bei seiner Mutter
verlebt habe, aber seine Mutter ist ja so arm , daß
sie ihn unmöglich hat ernähren können "

, fuhr
Frida fort . Sie lebt ja ganz von seiner Unter -

Tag , der allen Teilnehmern in freundlicher Er¬
innerung bleiben wird , den bisherigen Mitgliedern
unseres Vereins eine kräftige Ermunterung sein ,
treu zum Jünglingsverein zu stehen , und denen,
die noch abseits sind , eine herzliche Einladung, an
der so wichtigen Sache mitzuarbeiten , die ein
Lebensinteresse unserer evangelischen Gemeinde ist .

Wildbad,den6 . Juni . Während der Pfingst -

„Liebt er seine Mutter sehr ? " erkundigte sich
die junge Frau .

„ Ach , unendlich, da er ja sogar unsere Hochzeit
verschoben hat, um nur ihre Zukunft sicherzustellen .
Denken Sie , gnädige Frau , er will ihr eine Rente
kaufen, und bevor er das Geld dafür beisammen
hatte , mochte er nicht an sein Glück denken . Aber
nun hatte er die nötige Summe erspart und da

feiertags wurden 8109 Stück Fahrkarten verkauft gerade, da — und nneder brachen dre Tranen
mit einem Erlös von 9250 M . 15 Pfg . Da über - ""Z des Mädchens Augen .

, ^ ^
dies noch ca . 2000 Personen im Besitze von R -Fahr - '

^ , Paula fragte, ob Frwa wußte , wo er das Geld
karten waren , wurden ab hier ca . 10000 Personen j ^ de und wo er dre Rente zu kaufen gedachte
befördert . Trotz dem enormen Andrang wurde
alles glatt bewältigt . Es wurden verkauft : 13 St .
Fahrkarten I . Kl ., 336 St . II . Kl ., 2349 St . III,
5352 St . IV . Kl ., 59 Militär -Karten .

- - Von Sonntag den 11 . Juni ab bis Sonn¬
tag , den 3 . September verkehrt der Zug Wild¬
bad ab 10 . 11 , Pforzheim an 10.49, welcher bis¬
her nur an den Tagen der Enzpromenade -Be¬
leuchtung verkehrte, regelmäßig jeden Sonntag.

Der Fall Welshofen .
Kriminalroman von M . Kossak .

(Forts .) (Nachdruck verboten )
„Na ja, na ja"

, machte Louison, „ich meinte
ja auch bloß so . Aber nun trockne dir die Augen
und komm mit mir . Es sind noch ein paar Stunden
bis zur Vorstellung, die wollen wir benutzen und
in irgend rin nettes Cafe gehen . Da sehen wir
Menschen und werden wieder gesehen — das
wird dich aufheitern .

"
Aber Frida wollte von dem gut gemeinten Vor¬

schlag nichts hören . Sie bat die Freundin, allein
auszugehen und sie später zur Vorstellung abzuholen,
was Louison am Ende auch tat . Wußte sie doch,
wo sie Jemand treffen würde , der sie erwartete und
den sie nicht ungern sah . Dieser Jemand aber
hatte noch einen Zweiten mitbringen wollen, den
Louison zu Fridas Tröster bestimmt. Am Ende
schadet das aber nichts, denn wenn Frida so töricht
war, zu Hause bleiben zu wollen, so hatte Louison
statt eines Verehrers deren zwei . Verehrer aber
konnte man nie genug haben.

Und nun saß die arme Frida wieder allein mit
ihrem Kummer in ihrem einsamen Zimnler und
weinte herzbrechend um ihr kurzes verlorenes Glück .
Ein leises Klopfen an der Zimmertür schreckte ste
auf und als sie mechanisch hereinrief, sah sie eine
ihr unbekannte elegante Dame auf der Schwelle
stehen , die sie mit teilnahmsvollen Blicken betrachtete.
Sie hatte solch ein feines gütiges Gesicht und in »
ihren Augen lag so viel Aufrichtigkeit und Sanftmut,
daß sie dem traurigen Kinde in diesem Angenblick
wie ein ihr vom Himmel gesandter Engel erschien.

So betroffen war sie zuerst über ihre Erschein¬
ung , daß sie vergaß , aufzustehen , sondern sie nur
unter groß aufgerissenen Lidern anstarrte . Die
Fremde aber kam unaufgefordert näher und strich
ihr liebkosend über die Blondhaare.

„Armes Kind "
, sagte sie weich, „ armes Kind" !

Aber weinen Sie nicht so , Ihr Leid wird vorüber

„ Als ich einmal mit ihm davon sprach , sagte
er, daß es hier in Wien bei der Unionsbank auf¬
gehoben sei " , entgegnete Frida „Ich denke oft
— " setzte sie schüchtern hinzu, „daß er es später
doch eigentlich selbst brauchen würde , denn wenn
er aus dem Gefängnis kommt, wird er ja so leicht
kein Engagement finden, aber er ist viel zu selbstlos,
um jenes Geld anzugreifen . Daher spare ich schon
immer für ihn . Er ist so gut, viel besser, als
irgend jemand denkt , auch gegen seine Kollegen .
Trotzdem die doch selbst verdienen, borgt er ihnen,
wenn sie in Verlegenheit sind , z. B . dieser ab¬
scheuliche Clown —"

„Was ist 's mit ihm ? " entfuhr es Paula hastig.
Eben hatte sie von Long-Bell zu sprechen anfangen
wollen und nun kam das Mädchen ihr zuvor.

„Ja , er hat ihm auch aus der Verlegenheit
geholfen . Ich weiß es ganz sicher, trotzdem Felix
es leugnet,, denn ich sah einmal — es war noch
in Berlin — daß er Long-Bell eines Abends
während der Pause ein ganzes Paket mit Band
noten reichte , die jener hastig in seine Brieftasche
schob . Felix behauptete später, ich hätte mich geirrt
und er hätte den : Clown nur einen Papierzettel
gegeben , aber ich weiß sicher, daß es Banknoten
waren . Aber so ist Felix immer , er mag es nie
zugestehen , daß er jemand etwas Gutes getan —
so großmütig und vornehm ist er, und — Long>
Bell verdient es doch gar nicht .

„ AWrum nicht ?"
„ Ach , es ist ein schrecklicher Mensch , den niemand

beim Variete leiden mag, außer der Anita Brusio —
das heißt, in letzter Zeit ist er auch mit der zer¬
fallen, sie spricht ja gar nicht mehr mit ihm . Ich
weiß nicht , aber mir kommt es so vor , als ob
Long-Bell Felix haßte und er ihn, " schloß Frida
seufzend .

"
„Woraus schließen Sie das, da Sie doch

meinen, daß er ihm aus der Verlegenheit geholfen
»har? "

„ Ach , das merkt man doch. Und dann " — in
des MädchensffprechendeZAntlitz trat ein geheimnis¬
voller Ausdruck — „ haben die beiden auch nie
zusammen gesprochen , pndern sich geradezu ge¬
mieden Um so mehr war ich erstaunt , als ich
sah wie Felix Long-Bell das Geld gab. Ich habe
manchesmal in letzter Zeit gedacht , daß Long-Bell
irgendwie in Felix Vergangenheit verflochten ist .
Früher ist mirs nicht ausgefallen, aber jetzt, da
rch so viel grüble, da kam mirs wieder in den
Sinn , daß die Anita und Long-Bell oft die Köpfe

am mengesteckt und geflüstert haben , wenn Felix

allgemeinen freilich vermied er es, von ihm zu
sprechen .

"
„ Wissen Sie vielleicht , wie lange Ihr Verlobter

den Clown kennt ? " forschte die junge Frau .
„ Ach, das muß schon lange sein, denn ich er¬

innere mich einer Scene aus meinem Berliner
Engagement her, da ich noch nicht mit Felix ver¬
lobt war und er noch mit der Anita ging. Da
hatte Felix sich während der Probe einmal mit
ihr gezankt und war sehr ausgebracht. Was er
sagte , konnte ich nicht verstehen, da er italienisch
sprach . Da rief Long-Bell, der in der Nähe stand,
ihm etwas zu — ebenfalls auf italienisch, ich hörte
nur das Wort „Abruzzen" — und nie werde ich
den boshaften Ausdruck in den Augen des häß¬
lichen Menschen vergessen , während er das sagte,
Felix aber wurde totenblaß und sprach kein Wort
mehr, seine Wut war plötzlich wie verschwunden.
Während der ganzen Pause ging er herum wie
ein träumender , und als ich ihm riet , sich doch
nach Hause zu begeben und sich niederzulegen, da
er offenbar krank sei, entgegnete er : „ Krank ?
Ich bin immer krank und werde nie gesund werden,
kleines Mädchen, denn der Wurm, der mir am
Herzen nagt, kann nicht sterben. „ Vielleicht ists
kein Wurm, sondern ein Stilett, " meinte Long-
Bell, der diese Worte gehört, da er gerade vorüber¬
strich . „ Stiletts sind gefährliche Spielzeuge für
Kinder " — fuhr der Clown hämisch fort — und
ich kenne Leute, die immer eine Vorliebe für sie
hatten . Schon als wir Kinder waren , da " — er
brachte den Satz nicht zu Ende , da Felix eine
Geberde machte , als ob er sich auf ihn stürzen
wollte, doch ich fiel ihm in den Arm und hielt
ihn zurück. Long-Bell aber musterte Felix wie
einen Tiger so funkelten ihm die Augen und lachend
erwiderte er : „ Na, was ist denn ? Ich Habe doch
von unserer Kindheit gesprochen — waren wir
denn nicht immer zusammen als Kinder und auch
auch später noch-? Und habe ich dir nicht schon
ganz gute Dienste geleistet , was ? " Dann ging
er lachend weiter , Felix aber lehnte wie ein Toter
an der Wand, und es dauerte eine ganze Weile ,
bis er sich erholte.

^ ,Fortsetzung folgt.

gehen und die Sonne wieder scheinen . Die Un
schuld Ihres Geliebten wird schon an den Tag kommen ! in der Nähe war. Und Felix fluchte immer

"
auf— seien Sie gewiß.

"
italienisch , wenn ich den Clown erwähnte . , Im

Vs73sie1mi3
cler vom 5 . bis 7 luni angsmeläeten Burgästs .

tktxl . Lt » SI »oteI
Batk, Ur . Beter Llüneben
8pangenberg, krl . LI . Llsrsig
kelrstein, Ur . IV erner Bittergut Beselin b . Bostoek

Hotel Lellevnv ^
LVilberg, IIr . Ur. Oberstabsarst Bremen
LVsäells, Ur- 8. Hamburg
kekmann , krl . LI . Hel
kekmann , krl . k . ,
Llazmr -Olnkel , krau kmil Llannbeim
Llaz/er-vinkel , krl . kann ^ „
Lla^er-Oinkel , Ur. kraus , kins . -krenv. kreiburg

^ eosloi » LvlveLvre .
ksäsrau , Ur . V.. , Oberinspektor Berlin
LVolt , Ur . llulius, Privatier Hamburg
lavisek , Ur . kuä . , Bankprokurist. mit kr . Oeiu.

Hamburg
Hotel Kollier llriiooei » .

8ebä <llieb , Ur. Otto , mit krau Oem . kranltturt a . LI .
lkotel oock VIII » voneoeAl »

Llombert , Ur . Ur . Ueickelberg
Rubr , Ur. krnst , ^ potbvker, mit kr . Oem . Ureslau
Llombert , krau Ueleue Barlsrubs

Lot « ! ttr » k ISI»eeli » rÄ .
Büster, krau kravkturt a . LI .
I ?«» »»« » Vlll » n » i» «el » » » i»i» ( <>>e « rjx 1t » II » )
Oossel , krl . Ll . Hamburg
Ueinslnger, krau Batb . , krlvatiere Uauau
Uartkel , krau k . Berlin
Lartbel , krl . kll^ Berlin
Bsvi , Ur . lulius mit krau 6om. Rains

8 » «tl » . Ulesel »
Lebneicksr , Ur . Karl, Lrauereibssitssr kailüngen

Hotel K« lÄ . I N »» « »
8prenger, Ur . 8 . , kabrikant , mit krau Oem.

Issrlobn
Clastlr . ss . nilckei »

Llattbaezs , Ur. Vlexanäer, Baiser ! . Oütsrvor-
steker a . O . Bisebvveiler, kis .

Hotel L« 1Ä. Ovl »«eir
Ouggenbeimer , Ur . Zigmunä , Bautm. Augsburg
Bloeclner, krau Llarie , Beninerin Ootba
8alowon , Ur. Bouis „
LVartwann , krau läa , Beninerin ,,

Klotel L*» lo »ei »L»etvi »
LVaklen , Ur. Oberpostsekr. m . kr . Oem . Oüiseläort
Uorberg , Ur . LV . Liesentbal

I?»I» 0I»» II»»I»0tvl
Bullen, Ur . krnst , Lkm . Böln
Lkensel , Ur. Vclolt, Uauptmann , mit krau Oem .

Buckvigsburg
Hotel Z' kelLse xolS . loionr

Olaser, krau LI . kabrilrantengattin Stuttgart
Hotel l *o « t

Vogel, U . Biebarcl O . , Laulmann Hamburg



Xoebler, Xr . Leon, Ingenieur , mit Xran Oem.
Strassburg

Lauer, Xr. äosei , Xr . dentist snrg. Xarmstadt
Xaebel , Xr . Xarl , Lrivatier , mit Xran Oem .

Xranbknrt a . N.
Nauermann, Xr. V . X . , Landrat , mit Xr . Oem .

Xarlsrnbs
äaoob^, Xr . X . , mit Xran Oem . . Lerlin

II « 4« L « . g « 1«I . lk « ««
Lourgignon , Xr . N . Xirmasens
Xrtz, Xr . Oari Nannbeim

II <»1< l Lmssisvker I1 »t
Lirkenstaeät , Xr. ^ mtsgerieiitsrat 8elnver :n
von Xnckevort , Xr. Oiüzisr , mit kV . Oem. Stettin
äantzen , Xr . Walter, stnä . meä . Luämgsiust
Wieäemann, Xr. Xaver, Laubier Stuttgart
Weclcmann; Xr. Lanbier Lerlin

!8eI »iv » r « ^v» I «IIi « t «I
Oeorgii , Xr . Lroburist, mit Xran Osm.

Speyer a . Lb .
j8 « » »» L«rI »vi jx H « t « I

Seknlze , Xran Sopkie , kentiere , mit äloebter
Obarlottenburg

Llow , Xr. Xäoik, mit Xran Oem . unä äloebter
Nannbeim

Leto , Xr . Xlkreä , mit Xran Oem. unä Söknen
Nannbeim

Leio, Xr . X . , Lrivatier „
Kaufmann , Xr. Xngo , mit Xran Oem . , Xinäer

unä Linäerfrl .
Xdler , Xr . X . , Xbu. Llorzbeim
Sekneiäers , Xr. v . . London
Luee, Xr . Xr. 6 . X . , mit Xran Oem. u . Xinäer

Stuttgart
Xiilenius, Xr . Xeinrieb , Lrivatier Xarlsrube
Lemmert, Xr . L . , Xabribant , mit Xran Oem.

unä Söbneben Stuttgart
Xeläe, Xr . äuiius , Xabribant , mit Xr . Oem . „
8trana , Xr. N ., Xabribant „
Xmrieb , Xr . Liebarä , Fabrikant , mit Xran Oem .

Stuttgart
8tern , Xr . Nax, mit Xran Oem . „
XiXeniü8, Xr . Xrieärieb, Xtm ., mit Xamilie

Luenos -^ irss
von Liseboiisbausen , Xr. Oberat , mit Xran Oem .

Xarlsrube
Soböxilieb Xr. Nax , Versiebernngsbeamt . Nüneben
Lanälkoter, Xr. Wilb. Xtm. m . Xr. Oem . Nüneben
V . Lanthan , Xr . Wiib . m . Xran Oem . L .-Lacien
Ooeslelä , Xr . ^ ä ., Xanlmann Lerlin

Ilottl m . 8tei l»
8668er , Xr ä . X . mit Oem. Xrenäsnstaät

IIat « I i8tvI » ei »L« I «
8teuer , Xr. Oustav, LroburiÄ
Steuer, Xr . Xlse

FS» «tt » . Ve » t !II» « ^»
Lergmann, Xr . ä . Lerlin

H « t « I VV« ! I
X iaua , Xr. 8. , Lroburist mit Xran Oem. ,

Xinä unä Leäiennng Xarl8rnbe

/ -r «ken
OI»rI «4« F It :»tt Wt .

Weekerle, Xr. Xrieärieb , Xau8msi8ter Stuttgart

VIII » H » t « nvr .
OruW, Xr . Xarl, Xtm . - Xöln
Xoxe2, Xr. Xr . l̂ . , OeneralXonanI a . X . , mit

Xran Oem . XambnrZ
Xabre<inett68 , Xr . X . mit Xran Oem . Xaris

L » 1sii»« r 1VS . , Ls .uptstr.
Müller , Xr. Willielm , Xan ^MZer LlarXZröninMU

VI » . Heek , Lömx L».r1str. 74
Xebreebt , Xr. Leebtaanvvalt Stuttgart
Xieker, Xr . X . , Seminarlekxer a . X .

Llie8>ra8ttzl , Xlalx
v « rl ^VILIi . Sott

Xngel, Xr. Xr. , Xrotesaor, mit Xran Oem.
NagäebnrZ

^lvttl » !» Halt , Lackäisnsr
Lnblsr, Xr . Larbara ' Xaurnäau b . OöppinAsn

8el »r « iii «rii »84r . HravI >I»atä
Xaainger, Xr. 8 . , kentier Oannatatt
8ebölIXoxf, Xr. Oar ! , Xtm . Nun eben
8ekaker , Xr . Ileinricb , Xabrikaut, mit Xr . Oem.

VIII » 8 » « I»» L«r
8alomou , Xran kett ^ Xranktart a . N.
Salomo» , Xr . Xermann, Xaukmann „

OI»srIeI >r « r » . I> . It » » i' (VilO 6armev)
Waeber, Xr . X ., Lnebbaltera^attin Vaininssen a . X.

OIZr . Itvtt Hs .upt8tr . 89
WorH Xran Nüneken
^äner, Xran Lluneben

V1N » Olirlstl »«
Xoll, Xr. 0 . , Xastor , mit Xran Oem . Lonn
Xoll , Xri . .lobanna n
Llattkaei , Xr . LItreä . Kommerzienrat Ootba

Vi « » 8t » i » nir OolliiLvr
Xeäermann, Xr . Wiib . 2abertelcl

VIII » LtI»« ^Iv
Xnobloeb, Xran XnielinZen b . Xarlsrube
Xaller, Xr . Xermann, Xtin. OXenbaeb a . N .

lkllt « ! Lls.urer
Xnupter, Xr . XeiNinanä , Lueklmlter

oiAmarin^enäort
IL » rI Ll8 « Ie Laääisner

Xinkslacber , Xr . Xanch
'
äAsr XeäelünAen

l? « 8lv»irl « rl »« » i» ter l itel
Xübler, Xr. Xrieilrieb , Läekermatr. NarbZröninZen

V «rv » It « »' L «t « Li» » » i» (Villa Loks)
Lräneble, Xr . Xb . , örauereibeaitzer

LletzinZen 0 ^ . Xraeb
Lräneble, Xr. Natbiläe „

Odertiirster Vlnvlrl »
Seblinzinsssr , Xran l) r . , Obertörsters ^attin ,

mit 2 8öbnen llobenbeim
Oe «vI » Hv!8ter I » «I»lx

LurZsr , Xrl . Lerta Lavenabui ^
Xedmann , Xr. Wilbelm 0 , InASnieur m .

Xran Oem . Lerlin
H » N8 L vI » I « l8 « I»

Xaku, Xr . Wilbelm , Oeriebtaaebretär a . X .
mit Xran Oem . Lerlin

Xepp , Xr. Oarl , Lanklia88ivr mit
Xran Oem . Noabacb (La6en )

Vrlvär . lk' l8 «I»er Hauptstr . 106
OetinZer . Xr . Xrvvin , Xautm . Xlüäerbsnaen

L »» ä ! t«r «! » . 0 »le V» » k
Xeritz , Xr. Wilbelm, Xanimann Lerlin

VIII » Oerin » « ; -»
Leinus, Xr . X . , Verivaltnn ^ äirelrtor, mit

Xran Oem . Xalle a . 8.
VIII » 88t !ie .

Xallrenatein, Xran Le^ine We . Obarlottenbur̂
Xerter , Xran Luise Lerlin

K' v» «I» i» VIII » lilr « «»» »» » »
vegner, Xr . N . , b . b . Lollobvrkontrollenr

LnävnMbatsn
II trnr . <»r « 8«i» » i »» , Xlasebusriustr .

Lieb , Xr . Xrieäriek, Xautmann Oebrinzen
8>t » «Iti >1Ivx « r

Xieber, Xr. Oeriektsnotar XübinMN
L « »» Iii» tI»» I»

Orukler , Xr . N . , Xrivatier veislinZen
tllir . <l! l! iitl »en , llauxtstr . 107 .

Lruäermüller, Xr . L , Inspektor a . X . Xeiibrvnn
Lrnclermnller, Xrl . Xaulins „

VIII » «»iitl „ il ,
Oeib , Xr. Xroiegsor Xübin»ea
Llsasser , Xrl . N . „

HI,r « » » vIivr N »« I»«r
WoIX, Xr . O . , Xanzbst Stuttgart

VIlll » U « I»« I»8l » » lk« » .
Lentaeb , Xr . Xr . lobannes , Xrokessor Xreaäen

6 » rt » vi7 LLal«
XaaA , Xr . Obsruiasekiuist 2vietaiten

<üe «vl »vl8t « r LDrIiI »eI » »vr
8imon , Xran Laurat , mit Xoebter Xnabaeb

VIII » Illsvlivi '
Wobi^swntb , Xran Xranziaka, Lau -

meisterŝ ' itive ObarlottenbnrZ
IVItv « ILvri » » » « , Koekstr . 193

Linetseb , Xr . Xngo, Xautm . m . Xran Oem .
Oermeralieim

FI » » « ^ « «e» I»» » 8
Oebkaräi, Xran Xr . Xeilbronn

VIII » ^ » I»n
8ekieri, Xran Xeinrieb Nannbeim

IVItv « Ii » » » i» « i « » .
Xrbarä, Xran Okristian Xsiäenbsim

V1U » W » rI «I,» 'I
NenFeis , Xr. Olemens , Xrivatier

Xiliinssen a . Xonan
Natte8 , Xr . keallebrer XeiäsiberA

FL ruti » » » » L » pp « I » »» » » .
Wielanci, Xrl . Stuttgart
kieäler, Xrl. Stuttgart

VIII » I.» i1ilt i>
Naas, Xran Xr . meä . Xriest

IL » rI LL «I»«Fe
Liebenbrennsr, Xri . Xbse ilsperg

FV » Le » iv » rter L.» elr » vi '
Lolen , Xr . ^.lb . ,XrivatierXennbireben (Lez . Xrier )
Xiaeber, Xr . Xeinrieb, Xautmann Stuttgart

HsFK « n «I!tar I .i >»<I < iiIierL « !'
Sonäbeim , Xr . N ., Xim . , m . Xr . Oem . Nürnberg

Ott « lL« Ii» « i»t , Kauptstr. 122
Xngei , Xran N . Xiirnberg

FL » » üiI« ! r » t AF » ! « r
Xoimann , Xr . Lim. Lenzburg
Laumavn, Xr . ä . Lenzburg

2abi äer Xremäen 4342

S-W« VvrLl - LusveilLMk
Lämtliebk Lsstänäe unseres grossen , erstlrlassiKea ^VarenlaKers:

LltzLäerZtollv , HsrrMstlM, Oatwnb , UoIlMOUZelia^ WsiLZ^ arsli , ^.U8 -
8wu6rM '66l, Lettßu, ösrtswlltzü, ööttksäsra , Ü3. M6H-, Lmäsl' - unä
öAd^^ ä.8odö , Herrtzudtzwäsir , ^ ormaltismäsii, Z086a , Loäsu ^tzMods ,
ötzttvorla^tzli , ^Lak6r8ro6tz, Oarämov , luoii - unä I^emsvZg .l'mwrsQ,

8r6ppä6olL6li,
'I^ odäeolrsii, Hnwrröo^ö, Lodürrba sro .

ru LvLvvrkLllksprvissii .
^Vir betonen ausärlieklieb , (lass es sieb niobt um minäsrv^ertiAe V̂aren , sonä ern um Fute unä

beste (Qualitäten lianäelt . Oie Oreise sinci obne Xüeksiebt auk Oinkauk unä Verdienst teils bis über
die Halite des riebti§en Wertes ermässig't . Oie Vnsverbaufspreise sind auf den Ltüeken mi
XIaustift vermerkt .

' *

Arber § Langenecken ,
psorrbeim

.



W i l d b a d.

Grundstück -Verpachtung .
Morgen Freitag den 9 . -s. M.

Vorm . 11 Uhr
wird im Rathause die der Stadtgemeinde gehörige Parzelle274Nr . "i (Weg u , Oede) entlang der Bergbahn (links)
oberhalb dem Sattler Treibers Hause 1 .̂r 07 gm bis auf
Weiteres verpachtet. '

Den 8 . Juni 1911 .
Die Stadtpflege .

Li » Vvr«»v>» iib«i7Le»xt , (lass

I- kpislmosi
hat abzugeben

M tVürkeln zu IO ? k^. kür 2 —3 Keller Luppe va » » » -
« rrvivLisr tzlüt « null HV « I»Ijxv8vL » »» «L «mä. > ur
Mit in Kurzer 2eit zuzubsrsitoll , Lsstsus smpkoblsn
von v » ri HViII »si » i

Labn-Praxk Littet K
75 ' ffavpirttasse ?§ ' G

unterhalb horel «olciner Stern. ^
erstes u. ä !testesM! ieram ?Iatre. I

M
LxrsobLölt 2—12 Ubr vorm . , 2—7 Mir uLobm . ^

LoiurtaZs von 2 —2 Mir. M

Um damit zu räumen , verkaufe ich einen ^
großen Posten —

Slit ' okküls
s . 7O I -ts .

für Herren und Knaben .

Wohnungen ? u vermieten.
In dem von mir käufl . erworbenen Hause des Hrn.

Wagnermstrs . Pfeiffer hier, habe ich per 1 . Oktober die
Parterrewohnung event . mit nebenstehender großer
Werkstatt und Platz dabei zu vermieten , ferner den
1 . Stock mit 6 Zimmer, Küche , Keller etc .

In hiesiger
Stadt ist ein
vor einigen

tl, ^ Jahren neu
erbautes Wohnhaus mit Hin¬
tergebäude , für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, zu verkaufen.

Näheres zu erfragen in der

flelterte Schwenimtein .7avrilr
außer Syndikatfertigt auch gute

Cementdielen.
M ;il . Gies , Neuwied .

k -M ?
Meodor Aechtle.
xosmiäos L !ut, l^orvon, Unskoln , llttlirs , ^ritinv
usv . SnnitütsrLt Vr . IHIvrsdsrFsr selirsidt :
, ,Jsä6i, äsi xssrmä dlsidsn unä alt voräon tviU,
llmü ornsEob dsstrstrl som, ssins sLmtllotisn Or§ans :

I ûnxs , I ŝdsr , Varm, Hirn usv . ststs in Llottsr
Funktion rn srdalton , nnä äaru ist äsr !4ülirsal2-
xsnnL ansrlüüiiod . krvis Lx LI.4 .80 , l/zLxLl .2.80 ,
krobsäoss N . 1 .60 . — Ilbsrall srüLltliob , anon

SsMS/Mäm »/

Sensen, L».

kinric !itii > §er ? LurkriscliliLltiuis
AUer ^ äiriLHASNiillsI ^

Iör/Äm///en, <</r-
I jtz 1 . . ,

. M -^aöö-r öer

o . Iir^aSer-
/Unstrr'srto T'-'ers/r'stö (7«örKr<o^8aEersnn^ F-'akr's.

Lockvll - u . SportskleiäunK
SNortsÄQSÄsS

voll AK . 13 .— bis AK. 43 .—

I ^oäsri -^ oppS »
von AK. 3 .60 bis AK. 22 . -

voll AK. 8 .— bis AK. 32 —

LosSQSr DlLär ^ sl
voll AK . 16 .— bis AK. 32 —

8porltieml1kn unä ZportsUümpf «.
'
VV

'
UädLä ? d . . bösch

Ug,upt3tru886 121 .

ächte
e Mailänder

« Z - ^ 8
er»

^ 8 ^ ^ ^

Schmied

vmscksn Sie spielend
rsscb uns obne /in
steengunß , obne ^ nsstr
von Seile uns Wssck-

pulver , nur mit

wenn Sie 2eit , Arbeit
una Oslo sparen « ollen
kein kleiden u . Künsten
nur >/« — /̂,stün6iZes
itocben , sorgkältiges
klsckspülen unü 6ie

iVsscke ist b!üten« eil)
6sr» » tier< u«sei»«otten.

ttL » ttLl. ö,co .. VVS5L1.OOttf

ttsnköl 's öiSicttMüs

Eleganter neuer

ß ^ LUllöU -I'LlirLtulll
mit vernickelten Gummirädern ist für 100 Mk . zu verkaufen

- (Regulär . Preis 133 Mk.)
> vdristirm Lvkwvlrvr
> Korbwarengeschäftpßvi'- ksl «, , Ecke Blumen - n . Brüderstraße.

t . kuvbmsivr
srrtl . gsprükts IVIssssusv

unä flrsnksnpffsgsrin
omxüsblt «ieli b68ron8 .

LirLudörldöiA 35.
2 ll'reppöi».

Im Verlag von Zeller und
Schmidt iu Stuttgart ist er¬
schienen und bei Chr . Wild¬
brett, König -Karlstr . 68 in
Wildbad zu haben

Nene -
Süddeutsches

Kochbuch
oder theoretisch - praktische An¬
weisung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst von Frie¬
derike Fellgerprakt . Köchin.
Umgearbeitet von Rud Zäch ,
Küchenmeister. Neue, ver¬
mehrte und verbesserte Aus¬
gabe Cirea 2200 Rezepte
Preis 3 Mk. 50 Pfg . in
elegantem Einband.

Heugabeln
Rechen u s. w.
empfiehlt

kr . Lranss ,

Tel. Nr. 33

Dampswiischailstliit
Lirkenfeld .

Wir machen Interessenten dar , ms
aufmerksam , daß unser Kraftwagen
im Monat Mai jeweils Montags
und von Juni ab Montags nnd
Donnerstags nach Wildbad
kommen wird . Bestellungen erbitte
mir per Telefon oder per Postkarte

Kgl . Kurtheater
Donnerstag, den 6 . Juni 1911 .

keine Vorstellunq .
Freitag, den 9 . Juni 1911 .

Freunv Jack
Eine Komödie in 3 Akten von

W . Somerset Maugham.
Redaktion Druck und Verlag von A. Wtldbrett , Wildbad .
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